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IntelligenMatt M Macher ZeitW M.89.
(975—1) Nr. 2919.

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Mi»

chael Schütte von Tschöplach Nr. 8 wird
zur Wahrung seiner Rechte Herr Jure
Fugina aus Tschüplach zum ourator kä
ucwin bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. April 1873. ^ ^
(940—1) Nr. 1287.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. VezirlSgetichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß die in der
Cfecutionssache des Jakob Mankuc von
Trieft gegen Paul Klevöar von Kal M o .
450 f l . o. 3. o. mit dem Bescheide vom
18. Dezember 1872, Z. 8601, auf den
28. Februar und 28. März 1873 ange-
ordneten zwei ersten executive»! Realfcil-
bietungen über Einverständnis beider
Theile mit dem für abgehalten ange«
sehen wurden, daß eS bei der auf den

30 . A p r i l l 8 7 3
angeordneten dritten executive« Feilbietung
unverändert zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
19. Februar 1873.

(881—1) Nr. ^ 0 0 5

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 21ten

November 1872, Z. 19.268, wird vom
t. l . städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Eze-
cutionsführerin einoerständlich mit der
factischen Besitzerin Margaretha Worstner
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
21. November 1872, Z. 19.268. auf den
26. Februar und 29. März 1873 ange-
ordneten ersten zwei exec. Fcilbietungcn der
dem Georg Worstner als bücherlichem und
der Margaretha Worstner als factischen
Besitzerin gehörigen Realität Urb.-Nr. 842,
wiu. I, toi. 705 kä Grundbuch Flüdnig
pow. 26 fl. 67 ' / , kr. resp. des Nestes per
l i f t . 95^2 kr. c. 8. c. mit dem für ab-
gehalten erklärt, daß eS lediglich bei der
mit obigen Bescheide auf den

30. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten executioen Feilbie-
tung sein Verbleiben habe und daZ bei
dieser Feilbietung die Pfandrealität nöthi»
genfalls auch unter dem SchützungSwerthe
an den Meistbietenden hintangegebcn wer»
den wird.

K. l. ftüdt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Februar 1873.

(915—1) Nr. 1442.

Reajsumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kuralt
von GorenavaS die exec. Versteigerung der
dem Johann Danic von Michelstetten ge<
hvrigen, gerichtlich auf 8875 fl. 70 kr. go
schützten, im Grundbuche Michelstetten »ud
Urb.-Nr. 79 vorkommenden Realität pcw.
schuldiger 1513 fl. 8 kr. e. 8. c. im Reassu-
mierutigSweqe bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hieraerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daßdiePfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
den Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10vcrz. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schiitzungsprototoll und
der GrundbuchSeftract können in der dies«
yerichMchen Registratur eingesehen werden.
. ^ ^ ^ Vezirlsgerlcht Kramburg, am
16. März 1873.

(978—1) Nr. 5849.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Jakob Iudnizh von Winkel
Nr. 20 gehörige, im Grundbuche aä Herr-
fchaft Krupp 8ud Berg.'Nr. 346,372,378,
379 vorkommende, gerichtlich auf 315 ft.
geschätzte Realität gelangt am

2 9 . A p r i l ,
2 7. M a i und
2 5 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hiergerichts zur efec. Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Dezember ^.872.

( 9 7 9 - 1 ) Nr. 1853.

Erinnerung
an J o s e f S t r u z e l von Grüble.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher«
nebl wird dem unbekannt wo abwesenden
Josef Struzel von Grüble hiemit erinnert:

Es habe Peter Urih von Grüble
wider denselben die Klage auf Anerken-
nung deS Servitutsrechtes c. 8. c 8ud
pM68. 7. März 1873, Z. 1853, Hieramts
eiugebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 3
früh 9 Uhr mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Mathäus Iakoföiö von Grüble als cul^wi,'
2.H acwiu auf feine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. April 1873.
(880—1) Nr. 1351.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt, deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum Eoictc
vom 4. November 1872, Z. 18.415, hie«
mit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Exccu-
tionsführerin elnverständlich mit dem Exe-
cnten gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 4. November 1872, Z. 18.415, auf
den 26. Februar und 29. März 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbietungen
der dem Johann Saller von Zapotol ge>
hörigen Realität Urb.-Nr. 483 aä AuerS-
perg poto. 66 fl. 21 kr. s. N. mit dem
für abgehalten erklärt, daß es lediglich
bei der mit obigem Bescheide auf den

3 0 . A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten executlven Fellbietung
sein Verbleiben habe, und daß bei dieser
Feilbietung die Pfandrealität auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn werden wird.

K. l. städt deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Februar 1873.
(911—3) Nr. 835.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Iavornil von Schalna als Cessionär der
Ursula Slubic gegen Johann Skubic von
Pol l ; wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 20. August 1871, Z. 474,
schuldigen 262 fl. 50 kr. ö. W. e. 8. c. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich deS GebirgSamtes «uii
Urb.-Nr. 141 und 142 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 3000 ft. ö. W. gewilli-
get und zur Vornahme derselben die Feil-
bietungs-Tagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
26. M a i und
25. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr in dieser
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangeqeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchSertract und die licitationsbedingnisse
können in den gewöhnlichen Amlsstunden
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Uten
März 1873.

( 6 7 7 - 2 ) Nr. 706.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte zu Lack wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz»

procuratur in die Relicitation der auf
Andreas Bertoncelj vergewährten, im No-
oalisteN'Grundbuche der Herrschaft Lack
8ud Nr. 553 vorkommenden, zu Gode-
schiisch 8ud Haus-Nr. 44 liegenden, laut
Licitationsprotokolles vom 18. Jänner
1872, Z. 205, vom Josef Bertoncelj um
332 ft. im Efecutionswege erstandenen
Keuschenrealität wegen dem hohen Aerar
zugewiesener 25 f l . 41 kr. bei Nichtzu-
halten der Licitationsliedingnifse bewilliget
und eine neuerliche Feilbictungs-Tag»
jatzung auf den

26. A p r i l l. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei dieser Feilbictung auch unter dem
vorigen Erstchungspreise an den Meist-
bietenden hintangegcben wird.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 19ten
Februar 1873.

( 5 5 0 - 3 ) Nr. 277.

Erinnerung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo abwesenden Helena
und Maria Prasnilar hiermit erinnert:

Es habe Johann Praönikar von Pelsch
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung zweier Tabularforderun-
gen, und zwar:
I.seit dem 28. April 1837 zugunsten

der Helena Praönilar das Heiralsgut
per 100 ft. und

2. seit dem 5. August 1837 zugunsten
der Maria PraSnikar die Forderung
per 150 fl. aus dem Uebergabsvertrage
vom 9. März 1873

8ud praog. 20. Jänner 1873, Z. 277,
hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tagsa«
hung auf den

23. A p r i l 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Franz Strulelj von Pctsch als curator 2(1
2,owm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 20ten
Jänner 1873.

(731^2) Nr?913.

Erecutive
Realitäteu-Versteigcrullg.

Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der der Maria Marov von Salloch
gehörigen, gerichtlich auf 100 ft. geschätz-
ten, im Grundbbuche Kaltenbrunn uud
Einl. 'Nr. 67 vorkommenden Realität poto.
65 si. 54 kr. e. «. c. bewilliget und hiezu
drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8. M a i

und die dritte auf den
28 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalions-Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem

.. -^
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen b"
Licitationscommission zu erlegen hat, I«
wie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 31. Jänner 1 8 7 3 ^ ^

(729^3 ) ' Nr. 19.14?

Executive
Realitäten-VersteiqelUlls
und EuratorsbestelluG

Vom l. t, städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Fina^
procuratur Laibach die executive Fciltm'
tung der den Jakob uuo Gertraud SaU"
von Brunndorf gehörigen, gerichtlich a"
1347 ft. 40 kr. geschützten, im Grundblw
der Herrschaft Sonnegg sol. 37, l ir^
Nr. 36, Rctf.'Nr. 33 vorkommenden W«'
lität M o . 153 fl. 93 kr. s. A. bcwilM
und hiezu drei FellbietungS.TagsatzU"^
und zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 ^
in der Amtslanzlei, mit dem AnhH
angeordnet worden, daß die Pfandreal''
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung.""
um oder übcr den Schätzungswerth, bn
dritten aber auch unter demselben h»"
gegeben wcrdcn wird. H

Die Licitationsbedingnisse, wol>'̂
insbesondere jeder Licitant vor gen^, „
Anbote ein lOperz. Vadium zu h<"^
der LicitationScommission zu erlege« ^ ,
so wie daS Schätzungsprotololl u"°
Grundbuchscxtract können in der die«»
richtlichcn Registratur eingesehen wer

Unter Einem wird den unbela"»
Rechtsnachfolgern dcS Anton Ungal ,
Laibach, Josef Zitnit von GroßluPp " ,
Anton l'juviö von Slofclza. ^ v "
unbekannt wo befindlichen TalmlaE^.
bigcrn Johann Zalar, Josef Zalar, ^ , „
garelh Zalar refft, dcr Rechtsnachl^.^
Iosefa Folz, Helena Zalar verehcl- p ^
Josef Kramar und Andreas Tercel
innert: ^ . ^

Es sei denselben Herr Dr. Oal"
Suppanz, l. k. Notar in Laibach 5 " ^ -
rlltol ad llcwm bestellt und lhm del ^
scheid vom 21. November 1872, Z. 1"'
zugestellt worden. ^

Laibach, am 21. November 1v/ '

( 7 8 8 - 3 ) N r > ^

Enunerung .,.„.
an H e l e n a S o r c geb. ^ ' ' ^ d -
Von dem l. l. Bezirksgericht ^ .

mannsdorf wird der Helena ^ ^ , B
Justin unbekannten Aufenthaltes y
erinnert: gM

Es habe Simon Pogainil vo»' ^ ,
lerdorf wider dieselbe dic Klage a u ' ^
jährterklärung und LöschungSgesta"! ^
für dieselbe anf der Realität des " „e-
Nclf.-Nr. 570 u<1 Herrschaft 9/° ^ c z ^
dorf haftenden Urtheiles vom ^ ' ^ l l » ^
ber 1839, Z. 1387, !>cw.S'chM ^
von 45 fl. M . M . sammt I " 5 " ' ' F Z ,
Bettgewand »ud praos. 26. 3 " " ° Ml
Z. 673, hicramts eingebracht, ^ ^ g '
zur summarischen Verhandlung
satzung auf den

25. A p r i l 1 8 ^ ' 1s
früh 9 Uhr. mit dem A'change ° ^ F
dcr A .h . Entschließung v ° " / " t ' c n ' « ^
1845 angeordnet und der G"l°9 ^ M
ihres unbekannten Aufcnthaltts v ^ ,
ton Muhovec von Vormartt " »c
aä n w l l i auf ihre Gefahr und tt'

stellt wurde. ^ ,., hei" ? , l
Dessen wird diejel e « d . , <

verständiget, daß sie allen A s z ,
Zeit selbst zu erscheinen r ,^ c
andern Sachwalter zu b e s t e l l e " ^ >,
namhaft zn machen habe, w'WS ^ , t ° '
Rcchlssachc nnt dem aufgc,'eu ^
verhandelt werden w»rd. ,nSdoN,

K. l. Bezirksgericht Nadma,"
27. Jänner 1873.
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! Die nuterzeichncle Direction briogt hismit zur öffentlichen Kennli'iS, baß ^
> ße wegen Abreise dl« Herr» V>»»«l>»»««> «Rn>»n«l<« chre !»

^ dem Henu W > » „ » Ge>»n»»«^> übertrage,'. Hal. welcher ermächtiget ist, alle Arten l>
> "etsichllungen filr ui'.S zu besorgen, Angelder in Empfang zu nehmen nnd alle I n - l^

cnss> si!r u n s zu mache», l>
! W i e n , «. April 1«73. H

! Die llireeüon äs2 „^liksr", z
Gesellschaft für Lcbcns° und Renten - Versicherungen. -?

! I» . Z7. z
s! Bezugnehmend auf Oliiqcs erlanbt sich Unterfertigter, sich einem i', t. Pu- «
l> blicmn filr I.Qdon8- >»,d N .on tsnve rs io l i v ru i i ^ sn ,,i empfehlen und anzuzci- >
5 «en, daß er befugt ist, Geldcr nud Aiilrägc si!r oliigr Grslllschafl in Empfang zu ^
s/ Nehmen, wie anch immer bereit fein wird, alle nöthigen Aufllärnngcu zu geben. !,

La i bacl', 15. April 1873. l>
Hochachtungsvoll l»

(l»67 -2) Haupt-Agent dcS „ A n l e r . " s>

"25-3) Nr. 19.229.

Erccutive
"calitäten-Versteigerung.
ß. V°m l. t. städt. delcg. Bezirksgerichte
">°ach wird bekannt gemacht:
. Es sei «her Ansuchen der l , t. Finanz.
^ °curatur Laibach die cxcc. Feilbiclung
^ dem Jakob Bacher vou Tralta gchö-
/^n, gerichtlich auf 487 fl. 20lr. geschätzten,
^ ^rundb. des Gutes PlpenSfeld wm. I I ,
tlw ^ Urb-Nr. 62, Rctf.-Nr. 41 uor-
^wenden Realität M o . 29 ft. 74 kr.
,' ^ ^ bewilliget und hiczu drei Feilbic-
... ^'Tugsatzunacn, und zwar die erste
«us dcn

.. 23. A p r i l ,
°'t zweite auf den

24. M a i
"° die dritte auf den

z 25. J u n i 1 8 7 3 ,

der «?" "^mittags von 10 bis 12 Uhr in
«. ^"Uslanzlei, mit dem Anhange an»
h .̂°nct worden, daß die Pfandrcalität
Uni ^ ^ ^ " ' " "^ zweiten Fcilbictung nur
dritt ^^^ ^ " Schähungswerlh, bei der
ilnn/". " ^ r auch unter demselben hint-

Wben werde
bcs^^italionsbcdingnissc, wornach lns-
bute l ^ ^ ^ " Licilant vor gemachtem Au»
îcita! ' ^perz. Vadium zu Handen der

lvi^"'°nscommissiou zu erlegen hat, so

NeM^llct tonnen in der dicSgerichtlichcn
A t " r eingesehen werdrn.

- ^ b a c h , am 21. November 1875

(^^2s" ^883.

Ukassmuicnmg executiver
^^lltütcu-Verfteigeruttg.
lvirk !'ü ^ l- Bezirksgerichte Krainburg

O« " U " gemacht:
rch v " ^ " Ansuchen des Franz Ku-
bie ° " Gorenavas, durch Dr. Burger,
^n i ^ ' ""stcigcsuug der der Vtarianna
let, " ^ "crehlichte Pctric von Michclstet-
»Aä3. ^ " ' gerichtlich auf 2373 fl. 40 kr.
^ i c h ? ' " " Grundbuchc der Herrschafl
^"dm ^ " .^"^ Urb.-Nr. 67 vorlou,-
^ u '^ "^ l l l t im Rcassumicrungswege
U°t un^, '^ ""b ^^2 ft. 50 lr. bcwilli-
Lkn '° ^ezu drei FeilbictungS-Tagsatzun-

"n° zwar die erste auf deu

^ l v e i t e ^ e n " ' ^

" "d ie dritte a ^ ° '

^ der ^ . " " ' ^ t a n s von 9 bis 12 Uhr
?"9e°r!>n."^^""M, mit dem Anhange
°el der ' s worden, ^ ß die Pfandrcalität
!!"' oder " " "^ zweiten Fcilbictung nur
°er d^.^ "ber den Schätzunaswcrlh, bci
^gca^« " " ^ " uuch "ntcr demselben hint»

z ° / " werden wird.
'nsbes. ^'c'tationsbcdinglnssc, wornach
^'botV " ^ber «icitant vor gemachtem
l Lici,,? ^perz. Vadlum zu Handen
>°wie d"""^"""n isf ion zu erlegen hat,

^ldb'.^Schätzmlgsprotololl und der
Wich^"U)sexiract tonnen in der bics-
, it 7 weaisttalur cingcfchcn werden.

^lbruar 1 8 7 ^ " ' ^ ^ «rainburg, am

(757—2) Nr. 979.

' Executive Fcilbietunq.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bctannl gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Hau«

delsditta Ioscf Pollack von Trieft gegen
Anton Amuc von Wippach wegen dcr
behaupteten Forderung per 2000 ft. 94 kr.
0. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem lchtcrn gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Wippach
wm. XV, MF. 14 unv 29 unc uä Prc»
merstein tom. IV, pkF. 272 vorkommen-
den Realitäten im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrlhc von 2055) ft. ö. W. gc-
williget uud zur Pornahme derselben die
exec. FeilbictungS-Tagsatzungen auf den

2 6. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 8. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dicfer
GcrichtSkanzlci, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubicteudc
Realität uur bei dcr lctzlcn Fcilbiclung auch
uutcr dem Schätzungswcrthc an dcn Meist«
bietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schatzungsprotololl, dcr Grund-
buchscflract und die îcitationsbcdingnisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstundcn cingcschcn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 6lcn
März 1873.

(920-2 ) Nr. 1356.

Executive
Realitätcn'-Vecheigcrung.

Bom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr k. l. Finanz«
procuralur noiu. des h. AcrarS die cxcc.
Feilbietung dcr dem Barthclmä Ierman
von Krainburg gehörigen, gerichtlich auf
5880 ft. geschützten, in Krainburg gelege-
nen, 8ud H.-Nr. 185 llä Stadt Krainburg,
Sladcl, Garten und Ackcr Urb.-Nr. 152
und 152'/, ad Freifaffcngrundbuch und
Post-Nr. 142 uä Sladl Krainburg, Ackcr
Urb.°Nr. 11 lul Florian'fchc Gilt, Pirt^ch-
anlhcil Post-Nr. 81, 84 und 88 aä Stadt
Kralnburg und Pirtachanlhcilc P.-Nr. 119,
120 liä Stadt Krainburg pcw. schuldiger
Steuer» lc. per 221 ft. 45 kr. e. 8. e.
bewilliget und hiczu diel FcilbictungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hicrgerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfaudrcaUlal bci dcr ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dcn SchätzuNliSwerth bci dcr drittln aber
auch unter dcmfclben hinlangegcben wer-
den wird.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
dcr Licitations-Commission zu crlcgcn hat,
so wic das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchscftracl lönncn in dcr dicSgc-
'.ichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
12. März 1873.

Wir rmpfthlen znm Veginnc der Bausaisou iinsern vor;,Iglichen !^

8toml>,'iwlioi' ^Htur-(^omvnt U

aw. pll^ti^cl^u lllvu ^
üt«. ^iluuwtt^ ^

zu den billigsteu Preisen in beliebigen Partien. Vroschilrcn und Pltisbliltter werben auf H
Verlangen gratis versendet. <4tt6-8) »5

Stcinlllücker Ccmcut-Falirik Steinbrnck ^
in Steiermarl. Z

V ^ " ^agcr j>ci Herrn 8 i » , » n R't»»«z»«k in Laibach. «

(965—3) Nr. 2108.

Verpachtuuss.
DaS in den Verlaß dcS Alois Pc-

rcnic gehörige Hans Nr. 75 in Ober-
planina, woselbst das Gast» und Einlehr-
haus, „zum schwarzen Ndlcr" genannt, im
Betriebe steht, fammt Nebengebäuden,
Garten und Acker; —ferner daS Wohn-
haus Nr. 25'/» cbe'ndort, nebst dabei be-
findlichcn zwei großen Magazinen werden

am 2 1 . A p r i l 1 8 7 3
10 Uhr hiergcrichtS auf 5 Jahre im
Licilationswcge dem Mcistbicter in Pacht
gegeben.

Die Bcdingnisse lönncn in den ge«
wohnlichen AmtSstunbcn hiclgerichts ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 13ten
April 1873.

(730—2) Nr. 1017.

Uebertrastuug
erecutiver Feilbietung.

Vom t. k. slädt. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 12. Oktober 1872, Z. 17.044 hic-
mit bekannt gemacht:

Es wcrdcn die in dcr Exccutionssache
dcr k. k. Finanzprocuralur now. hohen
AerarS und des GrundcntlastungsfondeS
gcgci, Johann Podlipcc von Grunndorf
mit Bescheid vom 12. Otlobcr 1872,
Z. 17.044, auf dcn 1«. Jänner, 19. Fe-
bruar und 22. März 1873 anacoroncten
executivcn Feilbictungs-Tagsatzungen dcr
dcm Johann Podlipcc von Brunndorf
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Sonncg sol. 36 8,id Urb.-Nr. 35, Rctf.-
Nr. 32 und 35 vorkommenden, gerichtlich
auf 130 ft. 20 kr. bcwerthclcn Realität
von amtswcgcn auf den

26. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. J u n i d. I . ,

vormittags 10 Uhr hicrgerichts, mit dem
frühern Anhange übertragen.

Laibach, am 25, Februar 1873.

(331—2) ^ N r . 381.

ErilmelUllg.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dcn Kaspar Prcgcl und Franz Schapla
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hicmit erinnert:

ES habe Matthäus Kobau von Sa-
nabor Nr. 18 wider dieselben die Klage
auf Ersitzuug dcs EigcnthumSrcchtcS auf
die zweite Hülste dcr zur uä Herrschaft Wip«
pach 8iid i,0M. IV, i»u^. 180 eingetragenen
°/«» Hubc gehörigen halben Wiese v i»o1ü,-
n^i 8ud »̂1̂ 63. 24. Jänner 1873, Zahl
381, hieramlS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagfatzung
auf dcn

29. A p r i l 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgcn ihres unbekannten Aufenthaltes
Hcrr Iohanu Difranccsli von Slulja als
curator 26 ^ewm auf ihre Gefahr und
Kosten bcstcUl wurdc.

Dcsfcn wcrdcn dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnS dicfc
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt wcrdcn wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 25ten
Jänner 1873.

I (764—1) Nr. 2041.

Uebertlagung dritter exec.
Feilbietllltg.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Johanna
Liian und des Iofef Spelar als Vor«
Münder der minderj. FranziSlc» Litcm von
Feistriz die mit dem Bescheide vom 22lcn
Oktober 1872, Z. 9132, auf den 28ten
Februar 1873 angeordnete dritte exec.
Feilbielung der Realität dcS Anton Vi t i i
von Zarcica Haus-Nr. 5, Urb.'Nr. 23
:lä Radelsegg und Uib.-Nr. 13 ^ H e r r -
schaft Prem mit Beibehaltung des OrteS,
der Stunde und mit dem vorigen Anhange
auf den

29. A p r i l 1 8 7 3
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz, am 28ten
Februar 1873.

(907-2) Nr. 614.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wirb

hiemit belannt gemacht:
ES sei die Rclicitalion der vom Jo-

hann (öega von Traunagora bei der am
11. März 1872 stattgefundencn executives,
Veräußerung um drn Meistbot von
1232 fl. erstandenen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Rcifuiz «ul> Urb..^ir. 965 H
vorkommenden, derzeit noch auf Johann
Iclouöel von Soderschiz veracwährlen
Realität wcgcn Nichterfüllung dcr Lici-
lionSbcdingnisse bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hieracrichlS, mit dem
Beisatze angeordnet, daß hiebci obige Rea-
lität auf Gefahr und Kosten des säumigen
Erstchers allenfalls auch unter dem Schii«
tzungswerthc an den Meistbietenden hint-
angcgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am 9ten
Februar 1873.

(769—3) Nr. 4265.

Grecutive Feilbietuug.
Von dcm l. l. Blzirisgcrichtc Seifen-

berg wird belannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur in Laibach uom. des
hohen Acrars gegen Franz und Maria
«Kinlouc von Weixel Nr. 22 wegen aus
dcm RückstandSauSweise vom 30. Novem-
ber 1871 schuldigen 187 fl, 51 lr. ö. W.
0. 8 o.'in die executive öffentliche Ver-
steigerung der den letzteren gehörigen, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Zobclsbery 8ud
Rcctf.'Nr. 303, sol. 103 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schü-
tzungwerthc von 667 ft. ö. W. gewilligcl
und zur Vornahme derfelben die Realfeil-
bictungS-Tagfatzungcn auf den

23. A p r i l ,
2 6. M a i und
25. J u n i 1 8 7 3 .

jcdcSmal vormittags um 10 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bictung auch uulcr dcm Schätzungswerlhe
demselben an dcn Meistbietenden hintan-
gegcbcn werde.

DaS SchätzungSprototoll, dcr Grund»
buchScxtract und die LicitationSbedingnisse
können bci dicscm Gerichte in den gewddn«
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scisenbero,. am
12. Dezember 1872.
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Rakoczy.
» Frische Fül l l l l ig vcrsendct das
^ Comptoir dcr R. s.

Mincralwasscr-Versenduug

Hull 11 l l nil
in Wien i». 2 bis 10 fl. per Tag filr Besucher
ber Weltausstelluna bestellt das ^ « » » » -
««»>««««»,« in Laibach. Hauptplah 3l3.

(811-3)

ZU vermiethen.
I m ^ H u » « I l r . 2 5 ?a1«lNÄ.vo?8tH<1t

siud 2 Z i m m e r , ^tel ler, M n f t a ^ i n , dauu
T t a l l l i n g nud H>ausgarten soglclch zu ver-
mietheu, nach Wunsch löuneu auch die dazu ge-
hörigen R e a l i t ä t e n mit verpachtet werden,

(970—3)
Bei der

„goldenen Schnalle"
Wienerstraße,

(876-5) und

„Sternwarte"
am Iakobsplatz

Wird unser B i e r ausgcschänkt.
Erste Mimische

M'sner - Bierbrauerei
in Qbcrlaibach.

Freiwillige ««>
Am 2 1 . d. M . werden im Hause

N r . 238 am Hauptplatz WetVölbsein-
richtunstsstücke, Tecimal- und Schal-
wagen, altes (5isen, Pferdegeschirr,
Vettstätte, Matralzcu, Stühle, Fässer
und andcrc Geräthe n?yen sogleich bare
Gezahlung velsteigcrungsweise verlauft.

und (972-2)

das Vorzüglichste iu der ganzen österreich.-
uugarischen ^Monarchic, sind dic von mir er-
fundenen l . l . a. pr. Jäh»« und Oc-
bisie, und befindet sich von jetzt an mein

Atelier Wien,

Zu sprechen von 8 Uhr frllh bis 6 Uhr abends.
Auch an Sonn- nud Feiertagen.

l. t. Privilegiums-Iuhaber.

Gine

MM
von 10 Pferdclräftcn. sammt Kessel, Fundament
und Kupferrühren verkauft billig

^oliaQH 5Z.HL2H
in Laibach,

(948-3) Petersvorstadt Nr. 5.

Kali ii w eli!
joder und lieiligster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser BJtoi»,
wenn kein «anderes Mittel hilft! Fla-
con a 50 kr. bei Herrn Apotheker
Kii'Nchftz. (842—3)

M N
V» Wegstunde von Laibach in Kram
entfernt, mit 3 vollkommen eingerichteten
Zimmern, Kilche nnd Zngehör, schönem
Olllmcn- und Qbstg'irtcn, ist vom M a i
l,is October l. I . zu vcrmiethcn.

Auskunft ertheilt Handelsmann V .
Wutscher in Laibach. (986—1)

,^ur goldenen Nuaste"
Uaibach, Hauptplaiz.

empfiehlt sein stets mit i>em Neuestcu gut sor-
tiertes Lager von: 8sillen- H. >Vo!l Lsßsiln. L»l-
lon», llu»8tvn, Lekänsse, ZsiLNgen, wllll-, 8el-
llsn und P«l2 fangen, schwarz und färbig Nyp8,
^tls8, Noblere und laffewg, schwarz uud far-
big Seiden- und Naninwoll-Fammte, Woll- nnd
Seideu-l?lü»ol>, schwarz uud färbig ^ob!s88v,
f^ l l l « , /^tl»8, Moiröc- und Samml.Länll«s,
schwarz, weiß uud farbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll-8plt«n, weis, uud schwarz,
glatt uud fatzouuiert Seidcu-Iüll, '/. uud '/,
Blondgruud fiir 8s»ut80nlv!er, Laie, fsoufsuu,
«ut8on!e!ep, l u l l ' »nnlal8, 8»tl8t Llai»-, «aul,
Lsepe-l.l88e, gcschluugcüe uud gestickte IVlaul-,
Lati8t- uud l.elnen 8tsvifen, !«ou88elin, Ul^an-
tin, ^«smelfuttsl- »lud futteslelnen, 8as8lnot,
pei-oall, V«sn2N8> und 8ol,lasl-ol:l< - llu»8ten,
wcißc VllsN2Nss.»a!tes, M<zbcl'e»l«nlllen-s!'llN8en
uud LsSpln, >Vagendusten, Leiueu- uud Pnmil-
Länller, Xnäpse jcdcr Nrt, 8«l«le, 7^lsn, ^2-
M n ,c. ,c. ( 1 1 - 4 ! )

H M " NefteUuttgen nach Auswärts wer-
deu postwcubend expediert uud Gcgeusiäude, dic
nicht am Lager, bereitwilligst besorgt "HVW

> Soebcu ist crschieucii die 3:l. Auflasse
> des weltbekannten, lehrreichen Buchs

> Nathgeber filr Mäuncr jeden Alters vou
» IZaureutiu«. I u U»,schlag versiegelt.
» Tausendfach bewährte Hilfe uud Hei-

lung (2 0 j ä h r i g c E r f a h r u u g ! ) von

zustanden dcö mänul. Geschlechts, Ner-
venleiden :c., den Folgen zerrütten-
der V n a n i e und gescblcchtlicher
Ox.cesse. — Durch jede Buchhandlung,
iu W i e n uou O2.1I ? o ! i 2 n , Woll-
zeilc 20, zu beziehen. Preis 2 fl. 30 lr., mit
Postsendung 2 fl. 40 lr.

V o r den ??acliahmunsten und
ÄuSziisscn meineü Buchs — lleincu
Sudclschtiften, die unter den Titeln Ju-
gendfreund, Selbsteihaltung uud ähn-
lichen (augeblich in f a b e l h a f t hohen
Auflagen uud mit anderen ftlumpcu A u f -
schneidereien) in den Zeitungen dreist
und marktschreierisch angekündigt
werden -- wird wohlmeinend gewarnt.
Daher achte man darauf, die echte Aus-
gabe, die
<>sl^lnlll-^!l.«»^,lllc! von l.ani'knliuk

zu bekommen, welche ciuen Octav-Vand
^ von 232 Seiten mit

stl> anatom. HIillildliiMn
in Stahlstich bildet und mit dem Na-
mensstempel des Verfasser« versiegelt ist.

Kotil Iienc. — Von meiucm Buche
liege» bereits 4 Ucbcrsehungcu in fremden
Sprachen vor (der dänischen, schwedischen,
russischen und italienischen), welche gleich-
falls durch den Buchhandel zu beziehcu
siud. »^. (!)8.'l -1)

Casino-Anzeige.
Die Direction beehrt sich hiemit, die p. t. Vereinsmitglieder auf Grundlage der revidierten

Statuten zu einer

Generalversammlung
einzuladen, welche

Sonntag, den 27. April 1873 nachmittags 3 Uhr
in den Pereinölocalitaten stattfinden wird.

T a g e s o r d n u n g : (968-2)
1. Neuwahl der Direction und der Revisoren.
2. Bestimmung der Mitglicdcrbeiträge.
3. Genehmigung der Hausordnung.

La'bach. am 15. April 1873.

Von der Casinovereins-Direction.

Zahnarzt Docent Dr. Tanzer
ordiniert in der ^ H k u b e i l k u n ö o uud 2a.kut«ol i i i ik läglich vou 8 Uhr frlih bi<,' 6 Uhr abtl>v°
hier iu Vaibach, , , H » t « 1 N I « i V » , » t " , 1. Stocl, Zimmer Nr. 20 uud 21, — D a M
siud auch, sowie bei den Hcrrcu Parfunicur Hlullr uud Apolhcler U l r^ l l i t / . , seiue Mindpra"
rate: Antiseptilou-Mundwasser uud Pulcherin-Zahnpulvcr und Zahnpasta zu haben. lM7—l)

üpileptificlie Ei rümpfe (Fallsucht)
hfilt brieflich der Sperialar/t für Kpih'psi« l »r. O. H l l l i r t c l i , Berlin, LouUen I

I strasse 45. Augenblicklich übfir lausetnl Patienten in Hcbandlun^. (2955—50) I

Povabilo
k

obciiciini /JMHII (Iru/ibenikov
mesčanskega zavoda za vmestenje vojakov

V

X^jiil>ljmii,
ktcri bo

20. aprila 1873 dopoldne ob 11. uri
v

mestni dvorani
Irsta razĵ ovorov :

1. Lctno sporočilo in sklep računa za
1. 1872.

2. Volitev novega odbora za preglodo-
vauje racuna /,a 1. 1873.

3. Volitov petili družnikov vodstva na-
mosto letos vslod srečkanja h-
stopivših.

4. Posamesui nasvoti. (992)

Ein sail ll l l z;
zur

llllg. Versammlung >rr Milglil>el
der

bürgerl. Militärbequarticrunsts-Anftall
iu

Laibactz,
welche ,.

am 20. A p r i l 187:; vormittags u W
im grolwi städt. Rathhaussaalc

abgehaltcu werden wirb.

Programm ^,,,
der zum Vortrage lommeudeu Gegeustailvr'

1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß
pro 1872. ...

2. Wahl cincs ncucn NelnswnsausschuÜ"
zur Prnfnng dcr Iahrcsnch"""''
von 1873. <,

:;. Wahl von fünf in diesem I a h n dll'N
das 5ills zuln Anstriitc bcsti'""'"'
Direclionslnitglicdcrn.

4. Andcrc allfälligc bcsondcrc Anträge-

Die diesjährige ordentliche

General Versammlung
dcr Thcilnchmcr dcr t. l'. ftriu.

wechselseitigen Drandschllden -VtrslchcruWllBlill
für Steiermark, Karnten und Krain

findet

Montag den 38. April d. I .
vormittags 10 Uhr in der Landstube zu Graz statt.

1. Rechenschaftsbericht fi!r das Jahr 1872. - , ^ j -
2. Rechnungsabschlusj filr die Verwaltuugsperiode 1871/2 und Bericht des New

Ausschusses Hierlider.
l j . Veschluizfassuua. «ber die Verwendung des Ueberschusse« vom Jahre 1872.
4. Antrag des Netwaltuua.sratheS aus Ausdehnung des Geschäftsbetriebes. <g?Z,
5, Wahl eines Nevisions-Ansschusses zur Prllfuug dcr Ncchnuug fllr das Jahr
0. Anfällige Auträssc. ' M

Zu dieser allgemeinen Versammlung werden die p. t. Herreu Vercinsmilglicdcr,
nach 8 '>3 der Statuten znr Theilnahme berufen siud, höflichst eiugeladeu.

Dieser Paragraph lautet: . b̂
Zur Thciluahmc au der allgemeinen Vcrsammluug, zur Berathung nnd NbstimMllN^

zllglich aller VerhaudlnugsqegcnNiiudc nnd Wahlen ist anßer den jeweiligen Mitglieder« ^°M«-
walluugSrathes jedes Mitglied des Vereins berechtigt, welches Objecte im GesammtueM" ^s'
werthe vou W00 fl in dem betrcffnidcu Verwallnngsjahre bei ber Anstalt versichert uud llv^„e<
läufige Anmelduug vou der Direction eine i!egitimal'ouslarte, die eS zum Eiuliitte in d>c
ral-Versammluug berechtiget, erhalte» hat.

G r a z , am 22. März 1«73. '

klNn/ l^ras von M«liM « l
(782 3) General-Director. ^ -

Größtes bis jetzt in Laibach dalleuiefencs 3a«ei von ancll""

besten Nähmaschinex
aus dcu ältesten uud renommiertest" H ^ , l,e>
NmerilaS uud Europas eiuzig ""°
Gefertigten. ^ ^c,''

Auch auf Ratenzahlungen,. l/«,-«!«" '">,
entsprechende Sicherstcllnng. ' p ^ l ' . / - , F l ^ '
«bclall, denn es war stets u l l i l l ^ l ^
«er P r o f i t «nd stroßer ̂ ^ " ^

N t t t r r r i c h t gratis. Garc»'" r ^
Veste^l^c-Uwyn.Soi^e. ^ t 0 ' ^

slnd bei mir stets billig!» zu l ) " / ' ' ^ nie»̂
Answllrt« nehmen auch ^ ' ^ ^ ""'

Agenten, die Herren .» .« ' "«" „lgcl,"'' . . „
» I . « n , « , , T « bereitwilligst °' « ^^, Z"

Bitte wie bisher u,n «chtz°« ^ bi« ' H
sftruch, daule gleichzeitig ?<" " VelN»''"'M
so großartig zutheil gcw°" " ^ g ,,. . ^ ,
werde bestrebt sein. d,e ^ " » t „„„g «>
blicums durch solid prompte « '
stets zu erhalten. . ,,

Hochachtungsvoll

Gewölbe: Iudenssasse 2 ^ ^ r t t ' ^
nnnst und Warcnlnaer. v

gasse Nr. A"> (954^'

Druck uud Verl»g von I g n a z v. l l l e i n m a y r « F t d o r V a m b e r g .


